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VERMUTETER 
MEDIENEINFUSS I 

[Q] Donald J. Trump@realDonaldTrump, Tweet vom 16. Oktober 2016 

„The election is absolutely being 
rigged by the dishonest and 
distorted media pushing Crooked 
Hillary [...].“ 
 

„Die Wahl wird durch die 
verlogenen und parteiischen 
Medien manipuliert. Sie 
unterstützen die Betrügerin Hillary 
[...].“ 
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VERMUTETER 
MEDIENEINFUSS II 

Päpstlicher Index verbotener Schriften, 
1559-1962 

Bücherverbrennung in Deutschland 1933 

Iranische Ausgabe von National 
Geographics 2006 
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VERMUTETER 
MEDIENEINFUSS III 
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DIE ROLLE DER MEDIEN IN DER 
MEDIENDEMOKRATIE 

Medien nehmen eine zentrale Rolle für die politische Urteilsbildung 
der Bürger ein – Tendenz steigend 

 

Medien sind nicht nur Plattformen für den Informationsaustausch, 
sondern Akteure, die ihre eigenen politischen Interessen verfolgen 
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BESPROCHENE 
MEDIENWIRKUNGSTHEORIEN 

Kurzfristige Medieneffekte 
 

  Stimulus-Response 
 

  Agenda-Setting 
 

  Priming 
 

  Framing 

Langfristige Medieneffekte 
 

Kultivierung 
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STIMULUS-RESPONSE- 
THEORIE 

Medien-
inhalt 

Rezi-
pienten-
reaktion 

§ [Q] Schenk, M. (2002: 25) 

Medieninhalt wird von allen Rezipienten identisch wahrgenommen 
 

Medieninhalt ruft bei allen Rezipienten identische Reaktionen 
hervor 

 
è Über die Ausgestaltung des Medieninhalts lassen sich Richtung 
und Stärke von Medienwirkungen steuern 
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MONIKA HOHLMEIER UND DER 
DOSIER-SKANDAL 

Monika Hohlmeier (CSU), bayerische Kultusministerin, 1998-2005 

gz München – In die Affäre um das Ver-
halten der bayerischen Kultusministerin
Monika Hohlmeier in einer CSU-Bezirks-
vorstandssitzung im August dieses Jahres
ist Bewegung gekommen. Hohlmeier, die
im Juni 2003 an die Spitze der Münchner
CSU rückte, war angetreten, die Vorgänge
um manipulierte Parteiwahlen, gekaufte
Mitglieder und gefälschte Aufnahmeanträ-
ge in einem Kreisverband im Südosten der
Landeshauptstadt aufzuklären. Nachdem
Anschuldigungen laut wurden, dass die 42-
jährige Politikerin von den Machenschaften
wusste und den damit in Verbindung stehen-
den Sturz des CSU-Chefs im Münchner
Rathaus, Hans Podiuk, gebilligt habe, gab
Hohlmeier nach massiver Kritik aus den
eigenen Reihen nach nur 13 Monaten ihren
Rücktritt als Bezirksvorsitzende bekannt. 

Doch nur vier Wochen später sorgte die
Ministerin erneut für Schlagzeilen. Wäh-
rend einer turbulenten Sitzung im Münch-
ner CSU-Bezirksvorstand drohte sie Partei-

freunden mit der Enthüllung von kompro-
mittierendem Material. Sitzungsteilnehmer
berichteten, dass sie im Verlauf der Sitzung
einen Schnellhefter auf den Tisch gelegt
und gedroht habe: „Gegen jeden von euch
habe ich etwas“. Hohlmeier bestritt dies ve-
hement, konnte aber damit nicht verhin-
dern, dass einige Parteikollegen Strafanzei-

ge wegen versuchter Nötigung gegen sie
stellten.

Gestern tauchte dieser Ordner überra-
schend auf. Zusammen mit einem anony-
men Schreiben wurde er unserer Redaktion
zugespielt. Die Durchsicht der darin enthal-
tenen Dokumente ergab, dass der Schnell-
hefter belastendes Material über mehrere
CSU-Mitglieder enthält. Ihr Inhalt legt die
Vermutung nahe, Amtsmissbrauch und an-
dere illegale Machenschaften seien gängige
Praxis innerhalb der CSU. Das Dossier ent-
hält unter anderem einen detaillierten Be-
richt über den langjährigen Vorsitzenden
der Münchner CSU, Heinz Zubelhofer, den
CSU-Landtagsabgeordneten Rudolph Mül-
ler sowie den Chef der unterfränkischen
CSU, Alois Brandt. Es ist davon auszuge-
hen, dass der Inhalt des Schnellhefters für
einige der darin genannten Personen nicht
nur strafrechtliche Folgen, sondern auch
ernstzunehmende Konsequenzen für die po-
litische Karriere nach sich ziehen dürfte.

Neue Fakten im Fall Hohlmeier
Dokumente aus dem Büro der bayerischen Kultusministerin aufgetaucht

Monika Hohlmeier

Befragung 

Befragung, u.a. zur 
Sympathiebewertung Hohlmeiers 
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WIRKUNG VON BERICHTEN 
ÜBER DEN DOSSIER-SKANDAL 

[Q] Maier (2011) 
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-0,81*** -1,11* -0,73** 

*: p<0,05; **: p<0,01; ***: p<0,001 
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WIRKUNG VON BERICHTEN 
ÜBER DEN DOSSIER-SKANDAL 

Medien können direkt beeinflussen, 

was wir z.B. von Parteien und Politikern halten 
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STIMULUS-ORGANISMUS-
RESPONSE-MECHANISMUS 

Medien-
inhalt 

Rezi-
pienten-
reaktion 

Sozialstruktur 
 

Persönlichkeitseigenschaften 
 

Politische Überzeugungen 

Rezi-
pienten-

profil 



Prof. Dr. Jürgen Maier | Bürger unter Einfluss 12 

AGENDA-SETTING 

Medien-
agenda 

[Themen] 

Publikums-
agenda 

[Wichtigkeit 
von Themen] 
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THEMENKONJUNKTUREN IN 
DEUTSCHLAND 

[Q] Forschungsgruppe Wahlen (2016) 
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MEDIEN- VS PUBLIKUMSAGENDA, 
CDU-PARTEISPENDENSKANDAL  

[Q] Maier (2003) 

Abbildung 3: Medienberichterstattung über den CDU-Parteispendenskandal 
und Themenorientierung, 1999-2000

44 48 52 4 8 12 16 20 24 28 32 36 40 44 48 52

Kalenderwoche

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

Berichterstattung
Themenorientierung

Kalenderwochen der Jahre 1999/2000 
r=0,94, p<0,001 



Prof. Dr. Jürgen Maier | Bürger unter Einfluss 15 

MEDIEN- VS PUBLIKUMSAGENDA, 
CDU-PARTEISPENDENSKANDAL  

Medien können beeinflussen, 

über welche Themen wir nachdenken  
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PRIMING 

Bewertung 
Politiker 

Thema 
Wirtschaft 

Thema 
Korruption 

Thema 
Sicherheits-

politik 

... 
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EXPERIMENT ZUM (FIKTIVEN) 
EU-BEITRITT MAZEDONIENS 

Befragung, u.a. zu 
 

-  Unterstützung EU-Beitritt 
Mazedoniens 

-  Bewertung der 
Wirtschaft 

-  Bewertung der 
Demokratie 

-  Bewertung der 
kulturellen Passung 

Befragung 
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EINSTELLUNG ZUM EU-BEITRITT 
MAZEDONIENS: DETERMINANTEN 
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 vor dem Artikel 
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[Q] Maier & Rittberger (2008) 

** 

** 

*: p<0,05; **: p<0,01; ***: p<0,001 
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EINSTELLUNG ZUM EU-BEITRITT 
MAZEDONIENS: DETERMINANTEN 

** 

** 

Medien können beeinflussen, 

welche Kriterien wir anlegen 

um politische Objekte zu bewerten 



Rezipienten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Medien 
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FRAMING 

Thema 

Perspek-
tive 1 

Perspek-
tive 2 

Perspek-
tive 3 

Perspek-
tive 3 

Bewertung 
Thema 
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EXPERIMENT ZUM 
TV-DUELL 2009 

Rezeption TV-Duell 
Befragung, 
u.a. zum 
Eindruck 

vom TV-Duell 
Rezeption TV-Duell + Sondersendung 
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BEWERTUNG DES 
TV-DUELLS 2009 

1 2 3 4 5 

Showveranstaltung 

entspannend 

Hilfe bei der Wahlentscheidung 

spannend 

musste man sehen, um mitzureden 

unterhaltsam 

Vergleich Ideen Kandidaten 

Vergleich Persönlichkeit Kandidaten 

 Duell 
 Duell + Sonders. 

[Q] Faas & Maier (2011) 
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BEWERTUNG DES 
TV-DUELLS 2009 

1 2 3 4 5 

Showveranstaltung 

entspannend 
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spannend 

musste man sehen, um mitzureden 

unterhaltsam 

Vergleich Ideen Kandidaten 

Vergleich Persönlichkeit Kandidaten 

 Duell 
 Duell + Sonders. 

[Q] Faas & Maier (2011) 
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BEWERTUNG DES 
TV-DUELLS 2009 

*** 

*** 

** 

*** 

** 

* 

Medien können beeinflussen, 

welchen Blickwinkel wir einnehmen 

um ein Thema zu beurteilen 
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KULTIVIERUNG 

Darstellung / Wahrnehmung 
der Realität 

Massenmedien (TV) 

Individuum 

Medieneffekt 
(„Kultivierung“) 

Zeit 
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LANGFRISTTREND MEDIEN-
BERICHTE UND POLITIKIMAGE 
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 richtige Personen in führenden Stellungen 

[Q] Leidecker & Wilke (2010, 2015); eigene Berechnungen.  
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HOMOGENITÄT POLITIKIMAGE 
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[Q] eigene Berechnungen; ausgewiesen sind Standardabweichungen.  
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HOMOGENITÄT POLITIKIMAGE 

Medien können unser allgemeines 

Bild von der Politik beeinflussen 
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ZUSAMMENFASSUNG UND 
SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Medieneffekte sind facettenreich 
 

Medien können kurzfristig beeinflussen, 
wie unser Bewertung von Parteien, Kandidaten, Themen aussieht 
(Stimulus-Response) 
über welche Themen wir nachdenken (Agenda-Setting) 
welche Kriterien wir für die Bewertung von politischen Objekten 
heranziehen (Priming) 
welche Perspektiven wir bei der Beurteilung von Themen einnehmen 
(Framing) 

 

Langfristig können die Medien ein bestimmtes Image von der Politik in 
der Bevölkerung etablieren (Kultivierung) 
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ZUSAMMENFASSUNG UND 
SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Medieneffekte können durchaus stark sein 
 

 Die genaue Wirkung hängt aber von vielen Faktoren ab 
 

Grundsätzlich gilt, dass Medienwirkungen dann besonders groß 
sind, wenn 
  das Orientierungsbedürfnis der Rezipienten hoch ist (z.B. bei 
neuen, komplizierten, oder persönlich relevanten Themen) 

Rezipienten die Möglichkeit fehlt, Informationen selektiv 
wahrzunehmen 
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ZUSAMMENFASSUNG UND 
SCHLUSSFOLGERUNGEN 

 

Bestimmte Trends dürften zu in Zukunft noch stärkeren 
Medieneffekten führen: 

Politisches System: komplexe, nur international oder 
globalisiert zu lösende Probleme 

Mediensystem: Medienkonzentration 

Wählerstruktur: Abschleifung von Parteibindungen 
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